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Umgestaltung Tiefburgplatz
Vorstellung der Entwurfsplanung

19. Februar 2014, Gemeindesaal St. Vitus, Heidelberg Handschuhsheim

Foto: Sven Hoppe 



Geplanter Ablauf

19:00    Begrüßung

Überblick über den Bürgerbeteiligungsprozess

Rückblick auf das Ergebnis des Planungsdialogs vom 15.10.2013

19:20 Vorstellung des Entwurfs: Büro Mu.T, Hr. Tornow

19:40 Verständnisfragen und Aussprache

20:00   Weiteres Vorgehen und Verabschiedung

Ausklang mit der Möglichkeit zu Gesprächen am Plan



Bisheriger Zeitplan zur Umgestaltung Tiefburgplatz: 2008 bis 2012



Konzept der Bürgerbeteiligung 2013/2014 zur Umgestaltung Tiefburgplatz:

1. Planungsdialog:

Anregungen & 
Hinweise zum 
Ergebnis der 
Vorentwurfsplanung

2. Planungsdialog:

Vorstellung 
Entwurfsplanung

Begründung, welche 
Anregungen & Hinweise 
warum eingeflossen 
sind/oder nicht

Abarbeitung der 
Anregungen und 

Bedenken

15.10.2013 19.02.2014

fa
ch

lic
he

P
rü

fu
ng



Landschafts- und Forstamt
Heidelberg, Januar 2014

Rückblick auf Planungs-
dialog vom 15.10.2013



Gesetzte Rahmenbedingungen (Leitplanken)

 Teilung des Platzes in zwei Bereiche: westlich parken, östlich Aufenthalt 

 Bestandsbäume 

 Car-Sharing-Stellplatz 

 Zugang zur Tiefburg freihalten 

 Nutzung als Markt- und Kerweplatz



Gestaltungsfreiraum und Beteiligungsgegenstand  

 Platzbelag

 neu geplante Bäume

 Beleuchtung

 Möblierung: Bänke, Fahrradständer, Mülleimer

 Abpollerung

 Standort Kultursäule

 Standort Brunnen



Themeninseln



Anregungen und Bedenken:

 Brunnen

 Pflasterbelag und Gehwege

 Car-Sharing-Stellplatz

 Strom und Beleuchtung

 Bäume

 Flächenaufteilung und Aufenthaltsqualität

 Bänke

 Parken

 Verkehr
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Vorstellung des Entwurfs



Inhalt

• Ziele

• Derzeitige Situation

• Anforderungen
 funktionelle / planerische Anforderung
 Gestaltungsanforderung

• Vorentwurf
 Anregung aus dem 1. Planungsdialog
 Würdigung und Abwägung der Anregungen und Bedenken

• Entwurf

• Vorgesehener Zeitablauf



Ziele

• Aufwertung historisches Zentrum Handschuhsheim

• Öffentlicher Platz mit hoher Aufenthaltsqualität als Begegnungsstätte

• Aufwertung der Gestaltqualität für den Ortsmittelpunkt

• Funktionsfläche für den Wochenmarkt und Feste (Kerwe etc.)

• Eindeutige Zuordnung der Platzfläche zur Tiefburg und 
optisch funktionale Verbindung mit dieser durch Raumbildung



Derzeitige Situation

• Blickbeziehungen

• Brunnenstandort am Platzrand

• Zustand Platzbelag

• Zustand Baumscheiben

• Platzeinbauten

• Zentraler Beleuchtungsmast









Anregung aus dem 1. Planungsdialog  und planerische Einbindung der Anregungen

• Brunnenstandortvarianten

• Pflasterbelag und Gehwege
• Barrierefreier Zugang
• Vergrößerung der Gehwegbreiten entlang der Platzes
• Car-Sharing-Platz

• Strom und Beleuchtung

• Baumartenauswahl

• Flächenaufteilung und Aufenthaltsqualität 
• Bänke und Bankstandorte

• Parken
• Verkehr



Brunnenstandortdiskussion

Brunnenstandort neu Brunnenstandort belassen



Naturstein-Pflasterbelag



Baumartenauswahl



Entwurfsergebnis

• Aufwertung historisches Zentrum Handschuhsheim

• Öffentlicher Platz mit hoher Aufenthaltsqualität als Begegnungsstätte

• Aufwertung der Gestaltqualität für den Ortsmittelpunkt

• Funktionsfläche für den Wochenmarkt und Feste (Kerwe etc.)

• Eindeutige Zuordnung der Platzfläche zur Tiefburg und optisch funktionale 
Verbindung mit dieser durch Raumbildung

• Freie Sicht auf die Tiefburg aus Richtung Straßen – Blickpunkt in der Achse

• Schlichte Platzgestaltung



Entwurfsergebnis

• Eindeutige Funktionsgliederung und definieren von Nutzungsschwerpunkten

• Nachweis der geforderten Stellplatzanzahl für Fahrräder und Autos

• Pflanzung der erforderlichen Baumanzahl

• Angemessene Platzausleuchtung

• Angemessene Materialverwendung und platzgerechte Auswahl der 
Ausstattungsgegenstände



Entwurf



Weiterer Verlauf

31.03.2014 Bezirksbeirat Handschuhsheim: Planvorstellung 
mit Beschlussvorlage zur Umsetzung der Maßnahme

Danach Gemeinderätliche Gremien: Beschlussvorlage 

Haushaltsanmeldung für HH 2015/2016

Wenn der Gemeinderat die erforderlichen Mittel zur Umgestaltung 
Tiefburgplatz bewilligt, kann die Umsetzung der Baumaßnahme 
bis Mitte 2016 fertiggestellt sein.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Landschafts- und Forstamt


